
Juli & August 2023 

die der 
Zweifel er-

schaffen hat. 

Der Glaube 
versetzt 
Berge, 

Was geht in den Sommerferien? 

… im Blick 

Das erste was ansteht, ist die Sommerfreizeit mit dem Kirchenkreisjugenddienst der ev.-luth. Jugend. Am 12.07. machen sich 

72 Menschen auf den Weg nach Frankreich, um sich und die Umgebung kennenzulernen, neue Erfahrungen zu machen und 

auch über Gott und die heutige Situation der Welt nachzudenken. Dieses Jahr haben wir das Kontingent immer wieder erhöht, 

damit so viele junge Menschen wie möglich mitkommen können. 

Dadurch haben wir auch die Chance eine große Gruppe nun zu be-

wegen und mit ihnen tolle Aktionen durchzuführen. Wir alle freuen 

uns sehr auf diese Freizeit, die tollen geplanten Aktivitäten und die 

besonderen Eindrücke, die wir sicherlich erhalten werden. 

Am 28.07. öffnet unser SAFEPLACE die Türen von 15:30 Uhr bis 18 

Uhr mit einem besonderen Mario Kart Turnier. Der SAFEPLACE ist 

in der Regel in den Ferien geschlossen. Wir möchten mit diesem 

Ferien SAFEPLACE jungen Menschen die Möglichkeit geben, den 

SAFEPLACE und den CVJM Osnabrück e.V. kennenzulernen und sich 

ggf. von unseren Angeboten angezogen zu fühlen. Vor allem in der 

Schulzeit haben junge Menschen oft jede Menge Aufgaben und 

Verpflichtungen. In den Ferien können neue und besondere Erfah-

rungen ganz ohne Alltagsstress gemacht werden. Deshalb freuen 

wir uns über die Möglichkeit einen Ferien SAFEPLACE anbieten zu 

können. 

Am 15.08. wollen wir dann ab 10 Uhr gemeinsam den neuen Ju-

gendraum (1. OG großer Raum) renovieren und gestalten. Hier soll 

der neue Jugendraum eingerichtet werden und nach den Vorstel-

lungen der Jugendlichen gestaltet werden. Der jetzige Jugendraum 

wird dann zum Besprechungsraum. Besonders an diesem Tag wird 

auch das Grillen zum Abschluss sein. Diese Aktion ist für alle Men-

schen offen, die Lust haben zu streichen oder Löcher zu stopfen, 

Möbel aufzubauen oder Unkraut zu jäten. Wir haben an diesem Tag 

sehr viel vor und wollen so viel wie möglich schaffen bevor dann 

Ende August der SAFEPLACE mit neuen Öffnungszeiten startet. Der 

SAFEPLACE ist dann immer dienstags und donnerstags von 15:30 

Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Am Dienstag ist ab 18 Uhr der Ü16 Bereich. 

Josy Emilia Iding 

 



Vorstandssitzungen finden in der Regel an 
jedem 1. und 3. Montag im Monat statt. 

Der CVJM-SAFEPLACE ist ein sicherer Ort 
für junge Menschen. Jede:r ist willkommen 
SAFEPLACE jeden Dienstag ab 15:30 Uhr 
und ab 18 Uhr für alle Ü16. 
 
Kommt einfach vorbei und schaut es Euch 
an. 
 
NICHT IN DEN FERIEN! 

Dreamteam FASS 

Bibelkreis 

Vorstand 

Rückblick OEKT 

Das Dreamteam besteht aus Menschen, 
die Lust haben sich einmalig oder auch 
regelmäßig ehrenamtlich zu Engagieren. 
Wenn ihr Bock habt, dann meldet euch 
einfach per WhatsApp, Signal, Instagram 
oder Mail. Ihr könnt mich auch jederzeit 
persönlich ansprechen. 
 
Über Termine informieren wir spontan 
auf Instagram 
 
Josy Emilia Iding 
Handy: 0151 51948475 
E-Mail: J.iding@cvjm-osnabrueck.de 

Wir sind ein Kreis Erwachsener unter-
schiedlichen Alters, die den Glauben und 
die Bibel in ihren Alltag einbeziehen möch-
ten. Unser Ziel ist es, gemeinsam immer 
mehr von Jesus zu lernen, aber auch uns 
gegenseitig zu stärken und Anteil an einan-
der zu nehmen.  
 
Jeden 2. und 4. Dienstag im Monat ab 
19.00 Uhr (außerhalb von Ferien und 
Feiertagen) 
Bodo Spangenberg Telefon: 8141165 
 

FeierAbend, Spiel und Speise 
 
Du hast Lust die Woche entspannt ausklin-
gen zu lassen? Mit Spaß, Spielen, Essen, 
Getränken und ganz besonderen Aktionen 
kannst Du mit FASS völlig kostenlos den 
Freitag Abend mit Freund:innen feiern und 
von der Woche entspannen. 
 
 
Unser Team besteht aus: Marleen, Leoni , 
Alice, Josy, Philipp 
 
 
Termine: (genauere Infos auf Instagram) 
 
Neue Termine werden nach den Sommerfe-
rien bekannt gegeben. 
Falls Du Lust hast mitzuhelfen, dann melde 
Dich gerne bei mir. 
 
 
Josy Emilia Iding 
Handy: 0151 51948475 
E-Mail: j.iding@cvjm-osnabrueck.de 
 
 
Alice Oltmanns 
Handy: 0152 / 58703327 

 

Instagram 

Junge Menschen 

Hitze und Sonne—Sonnenbrand und ganz viel Freude. Das sind definitiv die bleibenden Eindrü-
cke des OEKT am 17. Juni in unserem Jugendwohnzimmer auf dem Marktplatz. 
 

Um 9 Uhr treffen sich ehrenamtlich und hauptamtlich Helfende zum Aufbau, wenn ich ehrlich 
bin, ist das nicht ganz meine Uhrzeit, aber wir müssen pünktlich bis 11:30 Uhr fertig werden. 
Alles wird aus den Bullis geladen, der Stellplan wird versucht zu interpretieren und alle neuen 
Erkenntnisse über bestimmte Bedingungen werden eingeholt. An einem Punkt hatte ich das 
Gefühl, dass wir niemals pünktlich fertig werden und ich wusste einfach nicht mehr was ich ge-
nau tun sollte. Ich drehe mich kurz um zu einem Gespräch mit einer Ehrenamtlichen und kurze 
Zeit später höre ich meinen Kollegen rufen,: „Wir sind fertig.“ - Erschrocken drehe ich mich um 
und auf dem Marktplatz ist wirklich ein komplettes Wohnzimmer aufgebaut. Ein schöner alter 
Teppich, einige Sofas und Sitzsäcke mit Beistelltischen, die Bühne, verschiedene Stände, Spiele, 
Kicker, Bierzelttische und vieles mehr sind auf dem Marktplatz versammelt, um die Stimmung so 
richtig gemütlich zu machen. 
 

Jede Stunde wird ein besonderer Programmpunkt auf der Bühne dargeboten. Das Kabarett von 
3Uneinigkeit lockt sehr viele Menschen unterschiedlichsten Alters an. Die Podiumsdiskussion 
geht mit dem Punkt zu Ende, dass die Kirche Vorkommnisse aufarbeiten MUSS und die Men-
schen bei der Verarbeitung unterstützen MUSS, sowie dass Denkweisen über die Vielfalt der 
Menschen vor allem in den älteren Generationen reformiert werden MÜSSEN. „Jeder Mensch ist 
wertvoll und wunderbar“. Die Musik von Marie Diot lässt Zuhörende immer wieder auflachen 
und nachdenken. Ein ehemaliger VFL-Spieler nimmt uns mit in die Vergangenheit und Zukunft 
des VFL und spielt danach fleißig Kicker mit Jugendlichen. Zum Schluss entführt uns Björn 
Amadeus in eine wunderbare musikalische Welt. Die Klänge und emotionalen Texte gehen direkt 
ins Herz. 
 

Wir hatten tolle Menschen vor Ort, konnten für den CVJM Osnabrück e.V. Werbung machen und durften zum Nachdenken anregen. Jede 
Person, die diesen besonderen Tag verpasst hat, hat wirklich ein tolles Event verpasst. 
 

Wir hoffen, dass spätestens in 25 Jahren beim 400. Friedensjubiläum der CVJM Osnabrück e.V. wieder eine so tolle Aktion mit wunderbaren 
anderen Organisationen veranstalten kann. Wir danken allen Menschen, die an dieser Aktion mitgewirkt  und uns unterstützt haben. 
 

Josy Iding 
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CVJM-Referentin für junge Menschen: 
Josy Iding 
 

Hort: 
Lisa-Marie Grobleben & Lukas Weiss & Christian Heider 
& Kathi Bendszus & Fynn Benkowitz & Anna Schneider & 
Sabine Dombrowski 
 

1. Vorsitzender: Daniel Frankenberg 
Schriftführerin: Marisa Fiekers 
Schatzmeisterin: Sabine Blaffer 
Geschäftsführung: Almut Schwanke 
 

Auflage: 450 Stück 
 

Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht 
unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. 

Neues aus dem Vorstand 
„Du bist mein Helfer, und unter dem 
Schatten Deiner Flügel frohlocke ich.“ 
 
Monatslosung August; Psalm 63, 8 

Hast Du schon einmal eine Henne 
gesehen, die ein Ei ausgebrütet hat? 
Die Henne setzt sich mit ihrem Körper 
vorsichtig auf das zerbrechlich Ei und 
wärmt dieses bis es sich dann 
irgendwann fertig entwickelt hat und 
ein kleines Küken aus dem Ei schlüpft. 
Das Küken kommt ohne Federn und mit 
geschlossenen Augen auf die Welt. Nach 
und nach wachsen Federn und das 
Küken wird immer fähiger und 
selbstständiger. Die Henne beschützt 
ihre Küken weiterhin mit ihrem 
Federkleid. Sie nimmt ihre kleinen 
Zöglinge unter ihre Flügel und schützt 
sie vor Gefahren und vor Regen, vor 
Sonne und lindert ggf. damit die Angst. 
Die Henne nutzt ihre Flügel damit sich 
ihre kleinen Kinder sicher und geborgen 
fühlen können, während sie immer 
selbstständiger werden. Sie gibt ihnen 
dennoch die Freiheit die Welt zu 
entdecken, sich in Gefahr zu begeben 
und Dinge auszuprobieren, damit sie 
einmal selbst groß werden und mit 
ihren Flügeln andere beschützen 
können. 
 
Vielleicht fühlt sich der ein oder die 
andere genau von diesem Bild ebenfalls 
angesprochen. Vielleicht hast Du eine 
leitende Funktion und beschützt unter 
Deinen Flügeln Mitarbeitende oder Du 
bist ein Elternteil und versuchst Deine 
Kinder unter Deinen Flügeln zu 
beschützen, während sie die Welt 
entdecken oder Du bist verantwortlich 
für Menschen in vulnerablen 
Situationen und versuchst sie unter 
Deinen Flügeln zu beschützen und ihnen 
eine wunderbare Zeit zu schenken. 
 
Egal in welcher Situation Du Dich siehst, 
egal wo Du selbst Deine Flügel 
ausstreckst oder vielleicht auch unter 
den Flügeln anderer Schutz findest, wir 
alle dürfen unter Gottes Flügeln Platz 
nehmen. Gott beschützt uns und gibt 
uns gleichzeitig die Möglichkeit die Welt 
zu entdecken und unsere eigenen 
Erfahrungen zu machen. Gott ist es 
wichtig, dass wir zu jeder Zeit wissen, 
dass seine Flügel um uns herum sind. 
Seine Flügel sind da um uns aufzufangen 
und zu beschützen, um uns zu retten 
und zu begrenzen. Gottes Flügel geben 
uns Grenzen und Chancen, damit wir 
uns entfalten können und selbst unsere 
Flügel für andere Menschen ausbreiten 
können. 

Amen—Josy Emilia Iding 

Angedacht 

Lindenstraße 75 - 49191 Belm 
Tel.: 05406/3103—Fax: 3577 

baeckerei.steuwer@osnanet.de 

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr  6.00 - 18.30 Uhr 
Sa           6.00 - 13.00 Uhr 
So           8.00 - 18.00 Uhr 

Sonntags Kuchenverkauf  
auch außer Haus 

Liebe Freunde, auch in dieser Ausgabe möchte ich Euch von der Arbeit des Vor-
standes berichten. 
 

Beginnen möchte ich dieses Mal mit, auch wenn ich bei theologischen Begriffen 
immer eher vorsichtig bin, mit einem Wunder:   
Der Vorstand hat mit Anna, Hannah und Josefin drei neue Vorsteherinnen ge-
wonnen. Darüber sind wir „alten“ Vorstandsmitglieder sehr, sehr glücklich und 
dankbar, dass die drei uns in der Vorstandsarbeit verstärken. Vielen Dank Euch 
für Eure Bereitschaft. 
 

Das Hauptthema unserer Vorstandsarbeit ist derzeit, etwas übertrieben formu-
liert, die Zukunft des Vereins. Durch den anstehenden Auszug des Hortes im 
Sommer 2024 stellen sich dem Verein mehrerer Fragen: Was wollen wir mit un-
serem Haus in der Rolandstraße anfangen, wenn dort zukünftig die Räume nicht 
benutzt werden? Wollen wir die Räume wieder selbst nutzen? Auch wenn ja, 
wie und mit welchen Zielen und für wen? Zudem gibt es noch eine finanzielle 
Komponente. Wie gleichen wir den Rückgang der Mieteinnahmen aus? 
 

Die Antworten auf diese Fragen wird der Vorstand, trotz neuer Personenstärke, 
nicht allein finden können und will das auch gar nicht. Deshalb diskutieren wir 
im Vorstand gerade, wie wir möglichst viele von Euch in diesen Prozess einbezie-
hen können. Hier gehe ich davon aus, dass wir vor dem Sommer eine Entschei-
dung für das Format und den Termin treffen und dann in einer der nächsten 
Ausgaben kommunizieren können. 
 

Ich freue mich darauf, die Herausforderungen unseres Vereines mit Euch disku-
tieren und besprechen zu können. Sollte es bereits jetzt Vorschläge und Ideen 
geben, bitte ich Euch diese uns auf den bekannten Wegen mitzuteilen. Jede An-
regung ist willkommen. 
 

Zum Schluss möchte ich Euch im Namen des Vorstandes einen schönen Sommer 
und denen die haben, einen schönen Urlaub wünschen. Genießt die Zeit und die 
Sonne! 
Alles Gute.  

Euer Daniel Frankenberg  


